
FISCHWOCHEN
Unsere alljährlichen Fischwochen
sind wieder soweit!

Von 1. Februar bis 1.März
werdenwir Siewiedermit unseren
Fischgerichten verwöhnen.

Hotel Restaurant Tenz · Familie March · Montan

Tel. 0471/819782 · Dienstag ist unser Ruhetag Goldgasse 25 - 39052 Kaltern Tel. 0471 96 44 05

Genau meine Küche!
vom Küchenspezialisten, mit kompetenter Beratung

und erstklassigem Rund-um-Service sowie
Schranksysteme auf Mass, zu besten Preisen.

26 Mittwoch, 12. Februar 2014 -

Zwölf neueWohnungen übergeben
WOHNBAUINSTITUT: 28 Personen finden imGebäude in derNeulandstraße 53 in der Vill bei Neumarkt eine neueUnterkunft

NEUMARKT. Das Wohnbau-
institut hat zwölf neue Woh-
nungen in Neumarkt. Konrad
Pfitscher, der Präsident des
Wohnbauinstituts, übergab
die Schlüssel an die neuen
Mieter.

Präsident Pfitscher gratulierte
den Mietern zu den neuen Woh-
nungen und legte diesen ans
Herz, auf dieWohnungen zu ach-
ten und untereinander gute Kon-
takte zu pflegen.

Im Gebäude befinden sich
zwölf Wohnungen mit einer Grö-
ße von 47 bis 90 Quadratmetern.
In diese ziehen vorläufig 28 Per-
sonen ein. Vier Wohnungen wer-
den an Gesuchsteller der allge-
meinen Rangordnung 2012 ver-
geben. Sechs Familien werden

aus angemietetenWohnungen in
Neumarkt umgesiedelt. Zwei
Wohnungen werden der Bezirks-
gemeinschaft Unterland/Über-
etsch übergeben, die diese für die
Unterbringung von Menschen
mit Behinderung und deren Be-
treuern nutzen wird.

Die von der Firma Cavagnis
aus Padua durchgeführten Bau-
arbeiten begannen im Juni 2012
und wurden imOktober 2013 ab-
geschlossen. Beteiligt am Bau
waren aber auch viele Handwer-
ker aus der näheren Umgebung,
die ebenso zum guten Gelingen
beigetragen haben, hieß es bei
der Eröffnungsfeier. Der Bauwur-
de von den Institutstechnikern
Gianfranco Minotti als Projekts-
teurer und Franz Demanega als
Bauleiter begleitet.

© Alle Rechte vorbehalten

Wohnungen verfügt dasWohnbauinstitut nun
in Neumarkt. In der Neulandstraße 53 in der
Neumarktner Fraktion Vill wurden nun zwölf
Wohnungen übergeben. ©

117
VILL. Das Gebäude besteht aus einemGa-
ragengeschoss mit 17 Abstellplätzen und
drei Obergeschossen. Das Gebäude ist mit
14 Zentimeter Mineralwolle gedämmt und
weist Klimastandard B auf. ©

Hausweist KlimastandardB auf

Mendelbahngestern
außer Betrieb

KALTERN (LPA). Aufgrund
der starken Schneefälle und
eines technischen Defektes
blieb die Standseilbahn auf
denMendelpass am gestri-
gen Dienstag ganztägig außer
Betrieb. ©

Alkohol amSteuer:
Führerscheineweg

AUER (ih). Im Rahmen einer
ganzen Reihe von Alkohol-
kontrollen haben die Carabi-
nieri von Neumarkt zwei Au-
tofahrer angezeigt. Ein Fahr-
neuling, der gerade erst
seinen Führerschein gemacht
hatte, und ein 48-Jähriger wa-
ren beide alkoholisiert am
Steuer ihres Fahrzeuges er-
wischt worden; der erste mit
1,67, der zweite mit 1,49 Pro-
mille. Beiden Autofahrern
wurde daraufhin wegen Fah-
rens unter Alkoholeinfluss der
Führerschein entzogen. ©

Einhebungder
Baukostenabgabe

EPPAN. Die Einsetzung einer
beratenden Kommission für
die Feststellung der Eignung
öffentlicher Veranstaltungs-
orte sowie die Abänderung
der Gemeindeverordnung
betreffend die Festsetzung
und Einhebung der Baukos-
tenabgabe und des Erschlie-
ßungsbeitrages stehen unter
anderem am 19. Februar mit
Beginn um 17 Uhr auf der Ta-
gesordnung des Eppaner Ge-
meinderates. ©

MarkusBologna alsOrtsobmannbestätigt
BAUERNBUND: Ortsbauernrat von Tramin neu gewählt –Weiterführung des Verbesserungs- und Instandhaltungsprogramms der Feldwege

TRAMIN. Dem Ortsbauernrat
von Tramin steht auch in den
nächsten fünf Jahren Markus
Bologna vor, sein Stellvertreter
ist Stefan Vontavon. Der Orts-
bauernrat will sich vor allem um
die Instandhaltung der Feldwe-
ge kümmern.

Neben dem bestätigten Orts-
obmann Markus Bologna und
dessen Stellvertreter Stefan Von-
tavon gehören Reinhard Disser-
tori, Robert Dezini, Alexander
Kerschbaumer, Kurt Kerschbau-
mer, Anton Kieser, Klaus Matz-
neller, Arnold Oberhofer, Wer-

ner Rellich und Josef von Elzen-
baum dem Ortsbauernrat an.
Nicht mehr der Wahl haben sich
Andreas Sommariva und Bern-
hard Zwerger gestellt. Sie waren
fünf Jahre im Ortsbauernrat ver-
treten. Heinrich Psenner war so-
gar seit 1983 im Ortsbauernrat.
„Ihnen gebührt ein aufrichtiger
Dank für ihren jahrelangen Ein-
satz zumWohle des Bauernstan-
des von Tramin“, sagte Markus
Bologna.

In den nächsten fünf Jahren
will sich der Ortsbauernrat für
dieWeiterführung des Verbesse-

rungs- und Instandhaltungspro-
gramms der Feldwege stark ma-
chen. „Vor allem geht es darum,
die Finanzierung auf eine solide
Basis zu stellen.“ Erfreut war Bo-
logna über den großen Erfolg ei-
ner Weinkost anlässlich eines
verkaufsoffenen Abends. „Die
freiwilligen Spenden in Höhe
von 700 Euro gingen zur Gänze
an den bäuerlichen Notstands-
fonds. Ein großer Dank gilt den
Traminer Kellereien, die die
Weine kostenlos zur Verfügung
gestellt hatten“, sagte Bologna.

© Alle Rechte vorbehalten

„Gespräch verlief positiv“
SKATEPARK: Treffenmit Bahnvertretern in Kurtinig – Ansuchen umEnteignung

KURTINIG. Schon sehr lange
wird über einen übergemeindli-
chen Skatepark in Kurtinig dis-
kutiert. Nun hat die Gemeinde-
verwaltung einen Ortsaugen-
schein mit den Verantwortli-
chen des Schienennetzbetrei-
bers RFI organisiert. „Das
Gespräche ist für beide Seiten
sehr positiv und konstruktiv ver-
laufen. Die RFI hat sich für die
Enteignung der Fläche – es han-
delt sich um rund 420 Quadrat-
meter – ausgesprochen“, sagt
Bürgermeister ManfredMayr.

Vor etwa zwei Jahren hat sich

auf Initiative der Jugendzentren
„Westcoast – Kurtatsch, Mar-
greid, Kurtinig“ und „Point“
Neumarkt eine Arbeitsgruppe
gebildet, die ein Konzept für ei-
nen Skatepark imUnterland ent-
wickelt hat. Nachdem das Areal
amehemaligenBahnwärterhaus
in Kurtinig ins Auge gefasst wur-
de und die Gemeindeverwal-
tung von Kurtinig das Projekt als
positiv bewertet hatte, wurde ein
Gesamtprojekt entwickelt. Laut
diesem soll das Bahnwärterhaus
zu einem Haus umgebaut wer-
den, das Platz für ein Jugend-

zentrum, Proberäume für Bands
und Raum für weitere Kurtiniger
Vereine bietet.

Nachdem ein Teil der Fläche
Eigentum der RFI ist, wurde nun
ein Treffen mit den Verantwort-
lichen der Eisenbahnverwaltung
organisiert. An diesem Treffen
nahmen neben der Gemeinde-
verwaltung auch der Präsident
des Vereines Jugendzentrums
Westcoast, Vincent Pünsch, teil.

Ing. Davide Cremonese und
Ing. Alessio Tucci, zuständig für
die Vermögensverwaltung der
Bahn, sind eigens aus Verona

angereist, um sich vor Ort ein
Bild der Situation zu verschaffen
und mit der Gemeindeverwal-
tung über das Projekt zu verhan-
deln.

Letztendlich wurde verein-

bart, dass die Gemeinde ein offi-
zielles Ansuchen um Enteig-
nung der betreffenden Objekte
richtet, damit die weiteren
Schritte eingeleitet werden kön-
nen. © Alle Rechte vorbehalten

Landtagsabgeordneter Oswald Schiefer, Bürgermeister Horst Pichler, Vizebürgermeister Giorgio Nones, Konrad
Pfitscher, der Präsident des Wohnbauinstituts, und der Präsident der Bezirksgemeinschaft, Edmund Lanziner,
(von links) nahmen die Banddurchschneidung vor.

Überetsch
Unterland

ImBild (von links)Werner Rellich, KlausMatzneller, Josef von Elzenbaum,
Reinhard Dissertori, Toni Kieser, Kurt Kerschbaumer, Arnold Oberhofer,
Markus Bologna, Alexander Kerschbaumer und Stefan Vontavon. SBB

Vincent Pünsch, Johann Kreithner, Andrea Cavaliere, Davide Cremonese,
Alessio Tucci und Manfred Mayr (von links) beim Ortsaugenschein.


